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(57) Hauptanspruch: Vorrichtung zum Befestigen einer Trä-
ger- oder Zierleiste an einer Befestigungsfläche (21) eines
Kraftfahrzeugs,
wobei die Träger- oder Zierleiste eine stranggepresste Profil-
leiste (11) aus Aluminium oder einer Aluminiumlegierung ist,
die einteilig aus einem vorderen Endabschnitt, einem mitt-
leren Abschnitt (13) und einem hinteren Endabschnitt be-
steht und eine dekorative Oberfläche (14) ausgehend vom
vorderen Endabschnitt bis zum hinteren Endabschnitt auf-
weist, wobei der mittlere Abschnitt (13) im Abstand zur Be-
festigungsfläche (21) verläuft und die auf die Befestigungs-
fläche (21) aufsetzbaren Endabschnitte durch Abbiegungen
(12) der Profilleiste (11) gebildet sind,
wobei im Bereich der Abbiegungen (12) eine Befestigungs-
einrichtung (30) zur Festlegung der Profilleiste (11) an der
Befestigungsfläche (21) des Kraftfahrzeugs vorgesehen ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Befestigungseinrichtung (30) in einem Abdeckgehäuse
(40) aus einem stranggepressten Profilabschnitt (50) eines
Mehrkammerhohlprofils aus Aluminium oder einer Alumini-
umlegierung aufgenommen ist, welches eine dekorative äu-
ßere Oberfläche (44) aufweist,
wobei die äußeren Begrenzungswände (41, 42, 43) des...
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Befestigen einer Träger- oder Zierleiste an einer Be-
festigungsfläche eines Kraftfahrzeuges.

[0002] Es ist bekannt verschiedenartige Leisten an
der Karosserie eines Kraftfahrzeuges zu befestigen,
sowohl an den Seitenflächen, wie beispielsweise
Schutz- oder Zierleisten als auch auf dem Dach, in
diesem Fall Dachzierleisten oder Dachträgersyste-
me. Bei den Dachträgersystemen unterscheidet man
insbesondere Profilleisten, die an die Kontur des
Dachs angepasst und auf dem Dach aufliegen und
zum anderen Profilleisten in Form von Dachholmen,
die in ihrem mittleren Bereich beabstandet zur Dach-
oberfläche verlaufen und mittels separaten oder ein-
teilig mit der Profilleiste ausgebildeten Füßen sich
auf dachparallelen Stützelementen abstützen. Eintei-
lige Profilleisten haben den Vorteil, dass diese aus-
gehend von einem vorderen Endabschnitt der Profil-
leiste über einen mittleren Abschnitt bis zu einem hin-
teren Endabschnitt der Profilleiste eine durchgängi-
ge und dekorative Oberfläche aufweisen, d. h. keine
Verbindungs- oder Stoßstellen besitzen, welche die
dekorative Oberfläche der Profilleisten störend un-
terbrechen. Die Herstellung einer solchen Profilleiste
kann durch Strangpressen erfolgen, wobei eine sol-
che Profilleiste vorzugsweise aus Aluminium oder ei-
ner Aluminiumlegierung besteht. Nach dem Strang-
pressen werden die Profilleisten in die entsprechende
Form gebogen, so dass abgebogene Endabschnitte
entstehen und durch einen nachfolgenden endseiti-
gen Beschnitt werden Auflageflächen an diesen Ab-
biegungen der Profilleiste geschaffen, um die Pro-
filleiste von oben auf dem Dach aufzusetzen. Die
Befestigung am Kraftfahrzeugdach erfolgt bei Dach-
holmen durch Befestigungselemente im Bereich der
endseitigen Füße bzw. einer Mittelstütze. Bei einteili-
gen, aufliegenden Profilleisten werden Befestigungs-
elemente gleichmäßig verteilt über die Länge der Pro-
filleiste angeordnet. Um die Stützlasten aufzuneh-
men, sind die Füße oder die Mittelstütze vorzugswei-
se aus einem Guss oder einem teuren Schmiede-
teil gefertigt. Auch wenn diese Guss- und Schmiede-
teile aus Aluminium oder Aluminiumlegierung beste-
hen, unterscheiden sich die Oberflächen der Guss-
und Schmiedeteile von den Oberflächen der strang-
gepressten Profilleiste, so dass das gesamte Dach-
trägersystem keine einheitliche ansprechende Op-
tik zeigt. Darüber hinaus ist es bekannt, die Befes-
tigungselemente zur Verbindung der Profilleiste mit
dem Dach durch eine lackierte Kunststoffkappe ab-
zudecken. Auch eine solche Kunststoffkappe bietet
nicht das gewünschte optische Erscheinungsbild für
ein Dachträgersystem.

[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es
daher, eine Vorrichtung zum Befestigen einer Pro-
filleiste für Kraftfahrzeuge zu schaffen, die einfach

und kostengünstig herstellbar, leicht an einer Befes-
tigungsfläche des Kraftfahrzeugs befestigt werden
kann und optisch ansprechend gestaltet ist.

[0004] Diese Aufgabe wird mit einer Vorrichtung mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Erfindungs-
gemäß besteht die Träger- oder Zierleiste, die an ei-
ner Befestigungsfläche eines Kraftfahrzeugs befes-
tigt werden soll, aus einer stranggepressten Profil-
leiste aus Aluminium oder einer Aluminiumlegierung.
Diese stranggepresste Profilleiste kann eine Hohlpro-
filleiste, Mehrkammerhohlprofilleiste oder eine offe-
ne Profilleiste sein. Bei der Befestigungsfläche kann
es sich um das Dach des Kraftfahrzeuges oder um
eine Karosserieseitenfläche handeln. Die Profilleiste
umfasst einen vorderen Endabschnitt, einen mittle-
ren Abschnitt und einen hinteren Endabschnitt, wobei
die Profilleiste im Bereich der Endabschnitte mit der
Befestigungsfläche verbunden ist. Zusätzlich können
auch Mittelstützen vorgesehen sein. Der mittlere Ab-
schnitt der Profilleiste verläuft im Abstand zur Be-
festigungsfläche und geht in die Endabschnitte über,
die durch Abbiegung der stranggepressten Profilleis-
te gebildet sind. Durch die einteilige Ausbildung der
Profilleiste kann diese mit einer dekorativen Oberflä-
che versehen werden, beispielsweise eine anodisier-
te Oberfläche, die bedarfsweise eingefärbt sein kann.
Je nach Anwendungsfall kann durch entsprechend
gleichartige Legierungen und durch eine entspre-
chende mechanische oder chemische Vorbehand-
lung die Oberfläche der Profilleiste ein mattes oder
glänzendes Aussehen erhalten.

[0005] Zur Festlegung der Profilleiste an der Befes-
tigungsfläche des Kraftfahrzeuges werden Befesti-
gungseinrichtungen vorgesehen, die im Bereich der
Abbiegungen unterhalb der Profilleiste angeordnet
sind. Bei der erfindungsmäßen Vorrichtung sind die-
se Befestigungseinrichtungen in einem Abdeckge-
häuse untergebracht. Dieses Abdeckgehäuse be-
steht ebenfalls aus einem stranggepressten Profil-
abschnitt aus Aluminium oder einer Aluminiumlegie-
rung. Bei diesem Profilabschnitt handelt es sich um
einen Mehrkammerhohlprofilabschnitt, welcher durch
spanende Bearbeitung an die Kontur der Profilleis-
te angepasst ist, so dass sich bei Anordnung der
Profilleiste fest an der Befestigungsfläche die obere
Begrenzung des Abdeckgehäuses an der Profilleis-
te anliegt und sich von der Profilleiste bis zur Befes-
tigungsfläche am Kraftfahrzeug erstreckt. Dieses Ab-
deckgehäuse aus einem stranggepressten Profilab-
schnitt kann in gleicher Weise mit einer dekorativen
äußeren Oberfläche versehen sein, vergleichbar zur
beschriebenen dekorativen Oberfläche der Profilleis-
te.

[0006] Bei dem stranggepressten Profilabschnitt,
aus dem das Abdeckgehäuse gebildet wird, handelt
es sich um einen Abschnitt eines Mehrkammerpro-
fils. Die äußeren Begrenzungswände des Abdeckge-
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häuses, die sich zwischen der Profilleiste und der Be-
festigungsfläche des Kraftfahrzeugs erstrecken, wer-
den durch Außenwände des Profilabschnitts gebildet.
Die Querschnittsfläche des stranggepressten Profil-
abschnitts kann verschiedenartig sein und wird ab-
hängig von der zu bildenden Grundfläche des Ab-
deckgehäuses gewählt. Bei einer rechteckförmigen
Grundfläche kann für ein solches Abdeckgehäuse ein
im wesentlichen rechteckförmiges Mehrkammerhohl-
profil verwendet werden. Von einem solchem Mehr-
kammerhohlprofilstrang werden Profilabschnitte ab-
getrennt, die in ihrer Breite mindestens der Höhe
des Abdeckgehäuses entsprechen. Durch eine spa-
nende Bearbeitung wird die untere Schnittfläche als
Auflagefläche an die Kontur der Begrenzungsfläche
angepasst und die obere Schnittfläche des Profil-
abschnitts an den Verlauf der Abbiegung des vor-
deren oder hinteren Endabschnitts der Profilleiste.
Aufgrund der abgebogenen Endabschnitte der Profil-
leiste muss sich das Abdeckgehäuse zum Ende der
Profilleiste hin verjüngen. Bei der spanenden Bear-
beitung des Profilabschnitts wird vorzugsweise eine
Außenwand des Profilabschnitts vollständig entfernt,
so dass im spitz zulaufenden Raum zwischen Pro-
filleiste und Befestigungsfläche das Abdeckgehäu-
se nur seine zwei spitz zulaufenden seitlichen Be-
grenzungswände besitzt. Ein verwendeter Mehrkam-
merhohlprofilabschnitt besitzt mindestens zwei Kam-
mern, die durch eine Zwischenwand getrennt sind.
Eine solche Zwischenwand des Profilabschnitts bil-
det im Abdeckgehäuse einen Stabilisierungssteg zwi-
schen den zwei seitlichen Begrenzungswänden des
Abdeckgehäuses. Dieser Stabilisierungssteg erleich-
tert die spanende Bearbeitung des Abdeckgehäuses,
insbesondere wenn keine vierte Begrenzungswand
am Abdeckgehäuse vorgesehen wird. Der aus der
Zwischenwand des Profilabschnitts gebildete Stabi-
lisierungssteg innerhalb des Abdeckgehäuses kann
bei der Bearbeitung des Profilabschnittes und bei
der Oberflächenbehandlung des Abdeckgehäuses
ein Verbiegen der seitlichen Begrenzungswände ver-
hindern.

[0007] Die erfindungsgemäße Vorrichtung hat den
Vorteil, dass eine Träger- oder Zierleiste zur Befes-
tigung einer Befestigungsfläche eines Kraftfahrzeu-
ges zur Verfügung gestellt werden kann, bei der die
Befestigungseinrichtungen abgedeckt in einem Ab-
deckgehäuse untergebracht sind und dieses Abdeck-
gehäuse ein einheitliches Erscheinungsbild mit der
Profilleiste zeigt. Beide bestehen aus dem gleichen
Material, nämlich Aluminium oder einer Aluminium-
legierung und beide sind durch Strangpressen her-
gestellt worden, so dass sie gleiche Materialstruktur
zeigen, was wesentlichen Einfluss auf die Oberflä-
chengestaltung hat. Die Bauteile, d. h. die Profilleis-
te wie auch die Abdeckgehäuse werden für ein ein-
heitliches ansprechendes Erscheinungsbild mit de-
korativen Oberflächen versehen, wobei die Bautei-
le aus gleichartigen Legierungen bestehen und glei-

chen mechanischen und/oder chemischen Oberflä-
chenbehandlungen unterzogen werden. So kann es
sich bei den dekorativen Oberflächen der Profilleis-
te und der Abdeckgehäuse um anodisch oxidierte
Oberflächen handeln, die entweder ein glänzendes
oder mattes Aussehen zeigen und die bedarfswei-
se elektrolytisch eingefärbt sind. Zusätzlich kann zum
Korrosionsschutz die anodisierte Oberfläche verdich-
tet und/oder durch eine Silicatschicht geschützt sein.
Da beide Bauteile den gleichen Oberflächenbehand-
lungszyklus durchlaufen, zeigen sie nach dem Zu-
sammenbau als Gesamtvorrichtung ein einheitliches
Erscheinungsbild, so dass die Vorrichtung ein ge-
wünschtes optisch ansprechendes Aussehen besitzt.

[0008] Die Erfindung wird nachfolgend an einem
Ausführungsbeispiel anhand der Zeichnungen be-
schrieben. Es zeigen:

[0009] Fig. 1 einen Abschnitt der Seitenansicht der
erfindungsgemäßen Vorrichtung,

[0010] Fig. 2 einen Querschnitt durch ein Mehrkam-
merhohlprofil,

[0011] Fig. 3 eine perspektivische Ansicht eines Ab-
deckgehäuses für die erfindungsgemäße Vorrichtung
gemäß Fig. 1,

[0012] Fig. 4 eine perspektivische Ansicht auf die
erfindungsgemäße Vorrichtung gemäß Fig. 1 ohne
Profilleiste,

[0013] Fig. 5 eine Draufsicht auf einen Abschnitt des
Abdeckgehäuses gemäß Fig. 4.

[0014] Die Erfindung wird anhand einer Profilleiste
11 für ein Dachträgersystem gezeigt. Die Profilleiste
11 stellt den Dachträgerlängsholm dar, der in Längs-
richtung des Kraftfahrzeugs auf dem Kraftfahrzeug-
dach festgelegt ist. In Fig. 1 ist das Dach mit sei-
ner Befestigungsfläche 21 angedeutet. Die Profilleis-
te 11 umfasst einen vorderen Endabschnitt 12, einen
mittleren Abschnitt 13 und einen hinteren in Fig. 1
nicht gezeigten Endabschnitt 12, wobei die Profilleis-
te 11 im Bereich der Endabschnitte 12 mit der Befes-
tigungsfläche 21 verbunden ist. Der mittlere Abschnitt
13 der Profilleiste 11 verläuft parallel zu dieser Befes-
tigungsfläche 21, besitzt also den gleichen Abstand A
zur Befestigungsfläche 21 des Kraftfahrzeuges. Die-
ser mittlere Abschnitt 13 der Profilleiste 11 kann da-
bei in Längsrichtung der Profilleiste 11 einen geraden
Verlauf zeigen oder er ist an die Kontur des Kraft-
fahrzeugs angepasst und zeigt im mittleren Abschnitt
13 eine an die Kontur des Daches angepasste Bie-
gung. Die stranggepresste Profilleiste 11 besteht aus
einem stranggepressten Hohlprofil aus einer Alumini-
umlegierung. Die Endabschnitte 12 sind durch Abbie-
gung des stranggepressten Hohlprofils geformt wor-
den. Nach dem Biegeprozess ist die Profilleiste end-



DE 20 2011 001 621 U1    2011.04.21

4/11

seitig so beschnitten worden, dass sich eine Auflage-
fläche an den Endabschnitten 12 der Profilleiste 11
ergibt, d. h. die Oberseite 15 und die Unterseite 16
der Profilleiste 11 senken sich im Bereich der Abbie-
gung 12 allmählich zur Befestigungsfläche 21 ab.

[0015] Im Bereich der Abbiegung 12 der Profilleis-
te 11 befindet sich unterhalb der Profilleiste 11 ei-
ne Befestigungseinrichtung 30, die nach außen von
einem Abdeckgehäuse 40 verdeckt ist. Dieses Ab-
deckgehäuse 40 besteht aus einem stranggepress-
ten Profilabschnitt eines Mehrkammerhohlprofils aus
einer Aluminiumlegierung und zeigt eine dekorative
äußere Oberfläche 44. Diese äußere Oberfläche 44
unterscheidet sich nicht von der dekorativen äuße-
ren Oberfläche 14 der Profilleiste 11, so dass die Ge-
samtvorrichtung ein einheitlich ansprechendes op-
tisches Aussehen besitzt. Diese gleiche dekorative
Oberfläche 14 der Profilleiste 11 und die Oberflä-
che 44 des Abdeckgehäuses 44 ist dadurch mög-
lich, dass für die stranggepressten Hohlprofile für die
Profilleiste 11 und die Abdeckgehäuse 40 vergleich-
bare Werkstoffe verwendet werden, vorzugsweise
gleiche Aluminiumlegierungen. Durch Strangpressen
erhalten die Profilleiste 11 und die Abdeckgehäu-
se 40 eine ähnliche Struktur. Des Weiteren werden
gleiche mechanische und chemische Oberflächenbe-
handlungen für diese Bauteile vorgesehen. Anders
als bei den bekannten Stützfüßen aus Aluminium-
schmiedeteilen und Aluminiumgussteilen, die unter-
schiedliche Oberflächenstrukturen zu einem Strang-
pressprofil zeigen, ist bei einem Abdeckgehäuse aus
einem Profilabschnitt 50 die Schaffung einer einheit-
lichen Oberfläche für die Gesamtvorrichtung möglich.

[0016] Das Abdeckgehäuse 40 wird aus einem
stranggepressten Profilabschnitt 50 hergestellt. Die-
se Abdeckgehäuse 40 ist ein dekoratives Bauteil. Es
kann in anderen Ausführungsbeispielen zusätzlich
auch ein tragendes Bauteil sein. Dieser ist im Quer-
schnitt in Fig. 2 gezeigt. Dieser Querschnitt ist ein
bevorzugtes Ausführungsbeispiel. Es ist auch mög-
lich, Mehrkammerhohlprofile mit mehr als zwei Kam-
mern zu verwenden, beispielsweise auch mit einem
rechteckigen oder anderen Querschnitt. Der in Fig. 2
gezeigte Profilabschnitt 50 eines stranggepressten
Mehrkammerhohlprofils besitzt vier Außenwände 51,
52, 53, 54 und eine Zwischenwand 55 zwischen
den beiden Hohlkammern. Die zwei Breitseiten 51,
53 verlaufen parallel. Sie bilden bei dem Abdeck-
gehäuse 40, welches in Fig. 3 gezeigt ist, die zwei
seitlichen äußeren Begrenzungswände 41, 43. Die
schmale Außenwand 52 des Profilabschnitts 50 bildet
beim Abdeckgehäuse 40 die äußere Begrenzungs-
wand 42. Sowohl in der Außenwand 52 des Profilab-
schnittes 50 als auch in der äußeren Begrenzungs-
wand 42 des Abdeckgehäuses 40 ist eine Nut 56 bzw.
46 eingeformt. In diese Begrenzungswand 42 ist im
Bereich der Nut 46 eine Bohrung vorgesehen, um von
einer nicht sichtbaren Seite des Abdeckgehäuses 40

mit einem Werkzeug Zugang zu einem Befestigungs-
mittel innerhalb des Abdeckgehäuses 40 zu erhalten.
Bei diesem Befestigungsmittel handelt es sich um ei-
ne Gewindeschraube 34, die Teil der Befestigungs-
einrichtung 30 ist, siehe Fig. 4.

[0017] Die Befestigungseinrichtung 30 ist in dem Ab-
deckgehäuse 40 aufgenommen. Sie umfasst in die-
sem Beispiel eine Konsole 31, die aus Aluminium-
guss besteht. An dieser Konsole 31 befindet sich
ein Klemmelement 32 zur Klemmbefestigung an der
nicht gezeigten Profilleiste 11. Des Weiteren umfasst
die Befestigungseinrichtung 30 zwei Befestigungs-
schauben 33. Mittels dieser Befestigungsschrauben
33 ist die Konsole 31 an der Profilleiste 11 festge-
legt, die hierzu passende Bohrungen in der Untersei-
te 16 besitzt. Innerhalb der Profilleiste 11 können ent-
sprechende Befestigungsgegenstücke für die Befes-
tigungsschrauben 33 vorgesehen sein. Des Weiteren
umfasst die Befestigungseinrichtung 30 ein Befesti-
gungselement 34 zur Festlegung der Konsole 31 und
damit der daran befestigten Profilleiste 11 am Bolzen
22, der fest am Dach angeordnet ist. Die im Abdeck-
gehäuse 40 angeordnete Befestigungseinrichtung 30
wird vorzugsweise zusammen mit dem Abdeckge-
häuse 40 an der Profilleiste 11 vormontiert und zu-
sammen mit der Profilleiste von oben auf die Befesti-
gungsfläche 21, nämlich das Kraftfahrzeugdach auf-
gesetzt, wobei der Bolzen 22 eine Ausnehmung in
der Konsole 31 durchgreift. Ein Werkzeug wird im Be-
reich der Nut 46 durch eine Bohrung bis zum Befes-
tigungselement 34 geführt. Dieses Befestigungsele-
ment 34 umfasst einen Keilschieber, der unter den
Kopf des Bolzens 22 geschoben wird und auf diese
Weise die Profilleiste 11 an die Befestigungsfläche 21
zieht und festlegt.

[0018] Es sind auch andere Befestigungsmöglich-
keiten denkbar, die durch dieses neue erfindungs-
gemäße Abdeckgehäuse 40 abgedeckt werden kön-
nen, beispielsweise Befestigungseinrichtung mit ei-
nem Schraubbolzen der eine Öffnung im Dach durch-
greift und von unten, also dem Innenraum des Kraft-
fahrzeugs her mit einer Schraube verbunden wird. Es
sind eine Vielzahl von Möglichkeiten zur Festlegung
der Profilleiste 11 bereits bekannt, die im Bereich
der Abbiegung der Profilleiste 11 verwendet werden
können und in gleicher Weise vorteilhaft von einem
Abdeckgehäuse 40, hergestellt aus einem strangge-
pressten Profilabschnitt, abgedeckt werden können,
um zusammen mit der Profilleiste 11 ein einheitliches
Erscheinungsbild zu gewährleisten.

[0019] Bei dem gezeigten Beispiel ist eine Monta-
ge der Profilleiste 11 in einfacher Weise möglich und
in gleicher Weise kann auch eine Demontage vor-
genommen werden, da das Befestigungselement 34
von außen gut zugänglich ist. Die Bohrung in der
Nut 46 für das Werkzeug zur Betätigung des Befes-
tigungselements 34 kann zusätzlich durch eine Ab-
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deckleiste 47 verschlossen werden. Bei dieser Ab-
deckleiste 47 handelt es sich ebenfalls um einen
Profilabschnitt einer stranggepressten Profilleiste aus
Aluminium oder einer Aluminiumlegierung. Selbstver-
ständlich sind auch Abdeckleisten aus anderem Ma-
terial möglich, diese fügen sich jedoch nicht so vorteil-
haft in das optische Gesamtbild der Vorrichtung ein.
Eine solche Abdeckleiste 47 wird vorzugsweise form-
und/oder kraftschlüssig in der Nut 46 an der Begren-
zungswand 42 gehalten. In der Fig. 5 ist in der Nut 46
ein Federelement 49 klemmend aufgenommen, wel-
ches die Abdeckleiste 47 mit zwei Hakenelementen
hält, in dem zwei an der Rückseite der Abdeckleiste
47 vorgesehene Hakenleisten hintergriffen werden.
Auch die Abdeckleiste 47 kann aus der gleichen oder
einer ähnlichen Aluminiumlegierung wie das Abdeck-
gehäuse 40 und die Profilleiste 11 stranggepresst
sein. Die Oberfläche 48 dieser Abdeckleiste 47 kann
den gleichen mechanischen und chemischen Ober-
flächenbehandlungen unterzogen werden, so dass
das gesamte Abdeckgehäuse 40 mit den Oberflä-
chen 44, 48 ein einheitliches Erscheinungsbild zeigt,
welches sich von der dekorativen Oberfläche 14 der
Profilleiste 11 nicht unterscheidet.

[0020] Das Abdeckgehäuse 40 kann selbstverständ-
lich auch bei entsprechend stilistischen Forderun-
gen ein anderes Erscheinungsbild als die Profilleis-
te 11 erhalten, indem unterschiedliche Oberflächen-
behandlungen vorgenommen werden. Der besonde-
re Vorteil der Erfindung besteht jedoch darin, dass
die Bauteile der Vorrichtung zum Befestigen einer
Träger- oder Zierleiste in einfacher Weise herstellbar
sind, nämlich durch Strangpressen, Biegen und me-
chanische Bearbeitung, dass eine solche Leiste von
oben auf die Befestigungsfläche aufgesetzt und be-
festigt werden kann und die gesamte Vorrichtung vor-
teilhafterweise ein einheitliches Erscheinungsbild zei-
gen kann.

[0021] Bei einer solchen Träger- oder Zierleiste kann
es sich, wie in dem oben gezeigten Beispiel, um
die Befestigung eines Dachträgerlängsholm handeln,
aber auch um die Befestigung eines Dachträgerquer-
holms oder einer sonstigen Dachzierleiste. Die Trä-
ger- oder Zierleiste kann auch an einer weiteren Flä-
che der Karosserie angeordnet sein, wie beispiels-
weise als Seitentürschutzleiste, als Griffleiste oder es
handelt sich um eine Tragleiste am Kraftfahrzeug,
die Leuchtreklamen, Beschilderungen oder ähnliche
Werbeträger hält.

[0022] Der Gegenstand der Erfindung ist nicht auf
das gezeigte Ausführungsbeispiel beschränkt.

Bezugszeichenliste

11 Profilleiste
12 Abbiegung, Endabschnitt
13 mittlerer Abschnitt
14 Oberfläche von 11
15 Oberseite
16 Unterseite
21 Befestigungsfläche
22 Befestigungsbolzen
30 Befestigungsvorrichtung
31 Konsole
32 Klemmelement
33 Befestigungsschraube
34 Befestigungselement
40 Abdeckgehäuse
41 Begrenzungswand
42 Begrenzungswand
43 Begrenzungswand
44 Oberfläche von 40
45 Stabilisierungssteg
46 Nut
47 Abdeckleiste
48 Oberfläche von 47
49 Federelement
50 Profilabschnitt
51 Außenwand
52 Außenwand
53 Außenwand
54 Außenwand
55 Zwischenwand
56 Nut
A Abstand 13 von 21

Schutzansprüche

1.  Vorrichtung zum Befestigen einer Träger- oder
Zierleiste an einer Befestigungsfläche (21) eines
Kraftfahrzeugs,
wobei die Träger- oder Zierleiste eine stranggepress-
te Profilleiste (11) aus Aluminium oder einer Alumi-
niumlegierung ist, die einteilig aus einem vorderen
Endabschnitt, einem mittleren Abschnitt (13) und ei-
nem hinteren Endabschnitt besteht und eine dekorati-
ve Oberfläche (14) ausgehend vom vorderen Endab-
schnitt bis zum hinteren Endabschnitt aufweist, wo-
bei der mittlere Abschnitt (13) im Abstand zur Befes-
tigungsfläche (21) verläuft und die auf die Befesti-
gungsfläche (21) aufsetzbaren Endabschnitte durch
Abbiegungen (12) der Profilleiste (11) gebildet sind,
wobei im Bereich der Abbiegungen (12) eine Befes-
tigungseinrichtung (30) zur Festlegung der Profilleis-
te (11) an der Befestigungsfläche (21) des Kraftfahr-
zeugs vorgesehen ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Befestigungseinrichtung (30) in einem Abdeck-
gehäuse (40) aus einem stranggepressten Profilab-
schnitt (50) eines Mehrkammerhohlprofils aus Alumi-
nium oder einer Aluminiumlegierung aufgenommen
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ist, welches eine dekorative äußere Oberfläche (44)
aufweist,
wobei die äußeren Begrenzungswände (41, 42, 43)
des Abdeckgehäuses (40) durch Außenwände (51,
52, 53) des Profilabschnitts (50) gebildet sind und
mindestens eine Zwischenwand (55) des Profilab-
schnitts (50) einen Stabilisierungssteg (45) innerhalb
des Abdeckgehäuses (40) bildet.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der mittlere Abschnitt (13) der Profil-
leiste (11) ein in Längsrichtung der Profilleiste (11) ge-
raden Verlauf hat.

3.   Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der mittlere Abschnitt (13) in ei-
nem gleichbleibenden Abstand (A) zur Befestigungs-
fläche (21) des Kraftfahrzeugs verläuft.

4.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der stranggepressten
Profilabschnitt (50) von einem Mehrkammerhohlprofil
mit zwei oder drei Hohlkammern abgetrennt ist.

5.  Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der stranggepressten Profilabschnitt
(50) zwei parallelen Breitseiten (51, 53) besitzt, die
nach spanender Bearbeitung die seitlichen Begren-
zungswände (41, 43) des Abdeckgehäuses (40) bil-
den.

6.   Vorrichtung nach Anspruch 4 oder 5, dadurch
gekennzeichnet, dass in der Schmalseite (52) des
stranggepressten Profilabschnitt (50) des Mehrkam-
merhohlprofils eine Nut (56) vorgesehen ist, welche
eine Nut (46) in der Begrenzungswand (42) des Ab-
deckgehäuses (40) ergibt, wobei die Nut (46) durch
eine Abdeckleiste (47) verschließbar ist.

7.  Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abdeckleiste (47) eine strangge-
presste Profilleiste aus Aluminium oder Aluminiumle-
gierung ist, welche form- und/oder kraftschlüssig in
der Nut (46) gehalten ist, vorzugsweise durch ein Fe-
derelement (49).

8.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass das Abdeckgehäuse
(40) an der zum Stabilisierungssteg 45 benachbarten
Seite keine Begrenzungswand besitzt.

9.    Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass die Oberfläche (14)
der Profilleiste (11) und die Oberfläche (44) des Ab-
deckgehäuses (40) und gegebenenfalls die Oberflä-
che (48) der Abdeckleiste (47) den gleichen Vorbe-
handlungen unterzogen wurden und somit ein glei-
ches dekoratives Aussehen zeigen, vorzugsweise
anodisierte Oberflächen darstellen.

10.  Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Profilleiste (11), das Abdeckge-
häuses (40) und gegebenenfalls auch die Abdeck-
leiste (47) aus einer ähnlichen oder einer gleichen
Aluminiumlegierung bestehen.

11.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass die Profilleiste (11)
ein Dachträgerlängsholm oder ein Dachträgerquer-
holm oder eine Dachzierleiste oder eine Seitentür-
schutzleiste oder eine Griffleiste an einem Kraftfahr-
zeug oder eine Tragleiste an einem Kraftfahrzeug für
Leuchten, Reklamen, Beschilderungen ist.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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